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Karlsruher eit u n g.
Nr . 264 . Donnerstag , den 23. September 1830 .

Badischer Geschichtskaleuder .
Ferdinand Maximilian war unter den siebenzehn Kindern des Markgrafen von Baden - Baden Wilhelm das erstge-

dorne. Seine Mutter , Katharina Ursula , aus dem fürstlichen Pause Hohenzollern , gebar diesen Prinzen zu Baden am
23 . Sept . iü25 .

Baden .
Fre iburg den 20. September , Die zwei letzten

Tage , welche der Abreise der höchsten Herrschaften vor -
bcrgiengen , wurden von Höchstdenselbcn dem Besuch
einiger durch Naiurschönheit und historische Erinnerun¬
gen bedeutsamer Punkte unserer Gegend , so wie dem
Besuche mehrerer interessanten Gebäude und Anstalten
unserer Stadt gewidmet . Freitag den 17 . d. M . be¬
gaben Sich Ihre königlichen Hoheiten in Gesellschaft
des Herrn Fürsten von Fürstenberg und dessen durch¬
lauchtiger Gemahlin , so wie der Frau Fürstin von Ho¬
henlohe , begleitet von Hdchstihrem Gefolge nach dem
durch ihre reizende Lage und die dort blühende Fabrik
der Gebrüder Kapferer interessante Amtöstadt Waldkirch ,
woselbst Höchstdieselbcn bei der am Eingang LeS Ortes
errichteten Trrumphpforte von den öffentlichen Behörden
ehrfurchtsvollst begrüßt und von dem herzlichsten Jubel
der herbeigeströmtcn Menge empfangen , Sich durch die
festlich geschmückten Straßen nach dem Fabrikgebäude
der Gebrüder Kapferer zu verfügen geruhten . Dort
batten die Inhaber der Fabrik mit ihrer Familie die
Ehre Ihre königlichen Hoheiten am Portale zu empfan¬
gen und in das Fabrikgebäude einzuführen . Zugleich
überreichten dort die Töchter der Stadt einige Erzeug¬
nisse der daselbst befindlichen Granat - und Krystall -
Schleifereien , welche huldvvllst angenommen wurden .
Die höchsten Herrschaften hatten darauf die Gnade die
Anstalt sowohl im Ganzen , wie im Einzelnen mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit zu besichtigen , und bewiesen
dadurch , so wie durch die überaus huldvolle Weise , in
welcher Sie Sich mit den Inhabern der Fabrik , unfern
ehrenwerthen Mitbürgern und ihrer Familie zu unter¬
halten geruhten auf das erfreulichste , welche theilnahms -
volle Aufmerksamkeit und welche aufmunternde Aner¬
kennung Sie der vaterländischen Industrie und den ver¬
dienstvollen Leistungen derselben schenken . Insbesondere
geruhten Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin
die Höchstderselben dargebotenen Proben der Seidenwebe¬
rei , welche den trefft,cksten Erzeugnissen dieser Art gleich -
kommen , auf das huldvollste anzunehmen . Einer glei¬
chen gnädigen Aufnahme hatten sich dieselben dargebrach -
rrn Proben auch bei den durchlauchtigen Frauen Fürstin ^

nen von Fürstenbsrg und Hohenlohe zu erfreuen . Als
einen besonders bemerkenswerthen Zug zarter Aufmerk¬
samkeit und landesmütterlicher Huld haben wir anzu¬
führen , daß Ihre königliche Hoheit die Frau Großher¬
zogin bei diesem für die Fabrikinhaber so ehrenvollen
und hochcrfreulichcn Besuche in einen Seidenstoff ge¬
kleidet war , welchen schon früher die Fabrik in dis
vaterländische Kunstausstellung geschickt hatte . Auch ge¬
rührte Ihre Königliche Hoheit , mehrere Proben der
Baumwollen - Fabrikation zu bezeichnen , welche auf höch¬
sten Befehl übersendet werden sollen . Nach einem zwei¬
stündigen Aufenthalte begaben sich die höchsten Herr¬
schaften auf die unweit Emmendingen gelegene Hoch¬
burg , wohin Höchstdieselbcn zugleich den Amtsvvrstand
von Waldkirch und den Stadtrath Heinrich Kapferer
einzuladen geruhten .

Auf dem Schlosse Hochburg , welches sowohl seiner
Größe als seiner reizenden Lage wegen zu den iuteressai, --

tcsten Ruinen unsers Vaterlandes gehört , waren zweck¬
mäßige und geschmackvolle Veranstaltungen zu diesem
hohen Besuche getroffen , und die höchsten Herrschaften
wurden hier von den öffentlichen Behörden der Stadt
Emmendingen , und von einer zahlreichen Menge , di«
sich dort versammelt hatte , freudig und ehrfurchtsvoll
begrüßt . Ihre Königlichen Hoheiten geruhten Sich auf
das huldvollste mit den Personen zu unterhalten , wel¬
che die Ehre hakten , Höchstdieselben zu empfangen und
Ihnen vorgestellt zu werden . Aber auch die Herberge -
strömte Menge des Volkes , welches auf höchsten Be¬
fehl ungehindert zu dem für die höchsten Herrschaften
bestimmten Raum zugelassen wurde , und Höchstdicsel -
ben in frohem Gedränge ganz nahe umstand , hatte den
für treue und liebende Bürger so süßen Genuß , die Ho¬
he Freundlichkeit und Güte seines LandesvakerS wahr¬
zunehmen . Nicht ohne freudige Rührung sahen die An¬
wesenden , wie Seine Königliche Hoheit einem Mehr aks
80jährigen Greise aus dem Volke , der sich bemühte in
die Nähe des geliebten Fürstenpaarcs zu kommen , Selbst
den gefüllten Decher reichen ließen , den er auf das
Wchlsepn der hohen Landesmutter leerte .

So umgeben von herzlicher Liebe und Ehrfurcht ver¬
weilten dk höchsten Herrschaften mehrere Stunden auf
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dieser Höhe , und erfreuten Sich an dem Anblick einer

der gesegnetsten Gegenden unsers schönen Vaterlandes ,
welche an diesem Lage ihre Reize in dem heitersten
Sonnenlichte zeigte . Von da begaben Sick Höchstdie -

selben durch Emmendingen , woselbst Sie schon früher
bei der Durchreise nach Freiburg die Huldigungen der
treuen Bewohner angenommen hatten , ohne Aufenthalt
nach hem Stammschlosse Jähringen . Seine Königliche
Hoheit der Groß Herzog , mit dem Herrn Fürsten von

Fürstenberg und eineip Theile Höchstihres Gefolges , leg «

ten einen Lheil des Weges zu Pferde zurück , geleitet
von dem Stadtdirektor Schaaff , welcher der zweckmäßi «

gen Herstellung und Einrichtung dieser für alle Dadner

so interessanten und ehrwürdigen Ruine schon früher dis

thätigste Aufmerksamkeit gewidmet hatte . Hier wurde
dann Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzo¬
gin , welche in Gesellschaft der beiden durchlauchtigen
Fürstinnen etwas später ankam , von Ihrem hohen Ge¬
mahls empfangen , gewiß die edelste und liebenswür¬

digste der Burgfrauen , welche je die Burg der Jährin¬
ger beherbergt hat . Die höchsten Herrschaften verweil¬
ten lange mit Vergnügen in dem hohen Thurme , der

fast allein von dem Wohnsitze der hohen Ahnen sich er¬
halten hat , und welcher , ohne an seinem ehrwürdigen
Ansehen die geringste störende Veränderung zu erleiden ,
innen auf eine bequeme und zweckmäßige Weise herge¬
richtet worden war , bis die Dunkelheit angebrochen
war ; worauf Sre bei Fackelschein zu dem Fuße des

Berges Herabstiegen , bis zu der Stelle , wo Sie die

Wagen aufnahmen und in unsre Stadt zurückbrachten .

Frankreich .

Pariser Börse vom 17 . September .
5proz . Renten : 94Fr . ; 94 Fr . 50 Cent . — 4proz .

Renten : 8z Fr . — Zprvzent . Renten : 64Fr . 80Cent . ;
65 Fr . 75 Cent .

— In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 17 .
Sept . wurde eine Glückwünschungs -Adresse der Einwoh¬
ner von Belfast in Irland vorgelegt . Darauf las der

Präsident folgenden Brief des Grafen v . Mtrandole , De «

putirten der Dordogne , vor : »Hr . Präsident ! Obgleich
ich die Meinung und die Gefühle meiner ehrenwerthen
Freunde ^ welche geglaubt haben , ihre Entlassung geben
zu müssen , gänzlich theile , so weiche ich doch den von
mehreren Andern und von einem edlen Herzog ( von Fitz «

James ) in der Sitzung der Pairskammer vom 27 . Aug .
geäußerten Gründen . Ich schwöre Treue dem König der

Franzosen , Gehorsam der konstitutionellen Charte und den

Gesetzen des Königreichs . Ich werde mich in den Schoos
der Kammer verfügen , sobald ich wichtige Geschäfte ab -

gethan haben werde . " Da die Kammer früher beschlos¬
sen hatte , der Eid solle ohne alle Einschränkung geleistet
werden , so wird , nach dreimaliger Verlesung dieses
Briefs , und nicht ohne Widerspruch von der rechten Seite ,
dieser Eid für nichtig erklärt , — Es wird ferner ein Brief
des Hrn . v . Formvnt verlesen , welcher schreibt : »er er¬
kenne keiner Macht das Recht zu , die Wahl eines von

der Kammer schon zugclassencn Depuiirten zu annulliren .
Er wolle den durch das Gesetz vom 31 . Aug . vorgeschrie¬
benen Eid nicht leisten , und seine Entlassung nicht ge¬
ben . » Diese Erklärung wird als ein Abdankungsschrei -
bcn angesehen . — Ferner wird darüber abgestimmt , ob
man H . Dudon , der zum Deputirten der Unterloire erwählt
worden ist , gegen dessen Wahl aber zwölf Wähler prvte -
stirt Haben , weil er den erforderlichen Wahl - Census nicht
besitze , und welcher die Beweisstücks nicht eingcschickt hat ,
obgleich mehrmals deshalb an ihn geschrieben worden ist ,
noch eine tsttägige Frist bewilligen solle . Diese Frist wird
abgeschlagen , und so wird Hrn . Dudens Wahl nichtig
seyn , wenn er zu der vom Gesetz bestimmten Zeit seine
Beweisstücke nicht eingeliefert , und den Eid geleistet hat .
— Hr . Vavvux hat daS Wort , um seinen seit mehreren
Lagen niedergelegten Vorschlag zu verlesen . Er lautet :

Art . 1 . Die durch den Art . 2 des Gesetzes vom 18 .
Juli 1828 für Journale u . periodische Schriften verlangte
Kaution wird auf den 4ten Lheil für jeden der Theilneh -
mer des Blatts herabgesetzt . Art . 2 . Die Stcmpelgebühr
der Journale wird nur nach dem Art . 70 des Gesetzes vom
20 . April 1816 eingezogen werden . Spätere Gesetze , wel¬
che sie erhöht haben , sind aufgehoben . Art . 3 . Der
Art . 8 deS Gesetzes vom 16 - März 1827 , der das Brief¬
porto für jedes Blatt auf 5 Centimes erhöht hat , ist gleich¬
falls aufgehoben . Der Porto wird bezahlt , wie er vor
jenem Gesetz bezahlt wurde . — Hierauf gieng die Kam¬
mer zur Diskussion von 7 Gesetzentwürfen über , welct >e
Departemente und Städte ermächtigen sollen , Anleihen
zu machen , oder sich ausserordentlich zu besteuern , um
bedeutende Bauten zu beginnen , oder augefangene vol¬
lenden , oder sonstige bedeutende Ausgaben bestreiten zu
können . Nach einer Diskussion , in welcher Hr . Iars
auf die Gefährlichkeit solcher Ermächtigungen aufmerksam
macht , weil manche Städte und Bezirke zu große Unter¬
nehmungen machen , und sich hernach eine beinahe uner¬
trägliche Schuldenlast aufladen , werden die verschiedenen
Gesetzentwürfe angenommen .

Paris , den 18 . Sept . Die Regierung erhält so eben
durch den Telegraphen die Nachricht , daß Admiral Du -
perrs am 15 . mit dem Lheil der Flotte , der nicht vor
Algier bleiben soll , in Toulon angekommen ist .

( I . d . Deb .)

— Der Graf Lobau ist gestern mit einem Handschreiben
des Königs von Preußen an den König der Franzosen ,
worin unsere Regierung anerkannt wird , von Berlin hier
angekommen . ( Lemps .)

— In einem auf ausserordentlichem Wege angekom¬
menen Handelsbriefe lesen wir , Lissabon scy in vollem
Aufstand ; Haufen bewaffneter Konstitutionellen durchlau¬
fen die Straßen mit dem Geschrei : Freiheit ! Tod dem
Don Miguel ! Es lebe Dona Maria ! ( Messager . )

— Iu Toulon hat man mehrere Kisten voll der kost¬
barsten Tapeten , Tep,piche , Goldstoffe u . dgl . , die von
Algier kamen , in Beschlag genommen .
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— In der Sitzung der Pairskammer vom 18 . wurde ,
nach Erneuerung der Bureau ; , die Diskussion über den

Vorschlag des Hin . Sunson wegen Anwendung der Ju¬

ry auf Presse und politische Vergehen fortgesezt . Ucber

Art . 2 und 7 werden Erklärungen verlangt . Hr . Sir

»neon erklärt : der im Art . 2 der Vorschlags angezogene
Art . 14 des Gesetzes vom 26 . Mai 1819 besagt : schrift¬
liche oder mündliche Schmähungen werden von dem Zucht -

polizeigericht beurtheilt : nur wenn die Schmähung gegen
bssentliche Beamte gerichtet ist , entscheidet die Jury . —

Bei Art . 7 erklärt er , unter politischen Vergehen seyen
alle die zu verstehen , welche auf den Staat und die Kon¬

stitution sich beziehen . — Die Artikel werden alle ein¬

zeln angenommen , und bei der gehvmen Abstimmung
wird das Ganze des Gesetzes mit einer Majorität von

90 gegen 3 angenommen .

— Die Sitzung der Dcputirtenkammer vom 18 . wur ,

de den Berichten der Petitionökommission gewidmet . Un¬

terbrochen wurde sie durch eine Mittheilung der Regie¬

rung . Der Minister des Innern , Hr . Gmzot , schlug

wegen Ungleichheit der Aernte vor , die Getreideeinfuhr

zu erleichtern , und zwar auf der Land « und Secgränze
das Maximum des veränderlichen Einfuhrzolls auf 3 Fr . ,
und das Minimum auf 25 Cent , per Hektoliter zu be¬

stimmen , und diese Zölle , wie auch die Mittelstufen von

2 Fr . und 1 Fr . nach dem legalen Fruchtpreise wie bis¬

her einzuziehen . — Früchte , die unter fremder Flagge
emgefübrt werden , sollen 1 Fr . mehr bezahlen . — Der

gesetzmäßige regulirendc Fruchtpreis für die erste Klasse
( Südgränze vom Vardepart . bis zum Departement der

östlichen Pyrenäen einschließlich ) soll nach dem Mittel -

Preis der Marktpreise in Marseille , Toulouse , Gray und

Lyon bestimmt werden . — Der Finanzminister , Baron
Louis , bringt , zur Aufrichtung des dermalen sehr leiden¬
kenden Handels , einen Gesetzentwurf vor die Kammer ,
welcher daS Finanzministerium ermächtigen soll , im Na¬
men deS Staats , für die Rückzahlung von Darlehen oder

vorgestreckten Kapitalien , die man dem Handelsstande
bis zur Summe von 60 Millionen bewilligen könnte ,
gut zu stehen . — Derselbe Minister legt endlich noch die
Gründe zu einem Gesetz auseinander , welches die von dem
alten Ministerium gemachten Ausgaben gut heißen , und

zur Fortsetzung des Begonnenen einen neuen Kredit be¬

willigen soll ( für die Marine werden 28 Millionen ; für
daS Kriegswesen 33 Mlll, ; für die auswärtigen Angele¬
genheiten 500,000 Fr . ; für das Innere 5 - 850,000 Fr .
ausserordentliche Kredite verlangt ; also im Ganzen etwas
über 67 Millionen ) . — Die Kammer beurkundet den
Ministern die Vorlegung dieser Gesetzentwürfe ; sie sollen
gedruckt und an die Bureau ; vertheilt werden '

— Die Korvette la Moselle , welche zur franz . See¬
division gehört , die im Südmeer stationirt , ist am 10 .
d. zu Brest angekommen .

— Der Bischof von Arras sah sich durch das Betra¬

gen der Geistlichen seines Sprengels genöthigt , unter
dem 28 . Aug . ein Zirkalarschreiben an dieselben zu er¬

lassen , worin er ihnen alle geistlichen Versammlungen
untersagt

' ) , und ihnen befiehlt , aus dem Innern ihrer
Kirchen jede Fahne zu entfernen , die nicht eine vom
Feinde eroberte Kriegsfahne ist ^) ; wenn die Lokalbe¬

hörde auf den Kirchthurm eine dreifarbige Fahne auf -

siecken lassen will , sich nicht zu widersetzen , und endlich
öffentlich für den König zu beten , lieber diesen letzten
Punkt lauten die Worte des Bischofs , wie folgt : « Wir

singen in der Kathedralkirche daS Gebet für . den König ,
denn wir wissen , daß es eine wirkliche Pflicht ist , für
die Macht , welche uns regiert , zu beten . Kein Be¬

fehl ist uns hierüber zugekvmmen , aber es ist die Vor¬

schrift des Apostels und die Lehre unseres göttlichen
Heilandes . «

( Prvpagateur du Pas - de- Calais . )

— Die Temps vom 19 . meldet , der Graf Paez sey
als ausserordentlicherKourier aus Madrid angekommen;
er bringe die Anerkennung Ludwig Philipp I .

— Eine königl . Ordonnanz vom 18 . beruft 40,000

junge Soldaten aus der Klasse vom 1 . 1829 zum Ak¬

tivdienst .
Afrika - Armee .

General Clausel hak gleich nach feiner Ankunft Kou -
riere an die Beys von Constantine und von Oran geschickt,
um sie aufzufordern , sich unverzüglich zu unterwerfen ,
wenn sie einer strengen Züchtigung entgehen wollen .

Diese Drohung hat so gut gewirkt , daß der Bey von

Constantine , der vor feiner Hauptstadt mit einem bedeu¬

tenden TruppenkorpS lagerte , als der Kourier ankam , so¬

gleich einen seiner Minister mit den ausgedehntesten Voll¬

machten über die Bedingungen der Unterwerfung zu un¬

terhandeln , an den französ . General abgefendet hat . Auch

vom Bey von Oran kam noch am 8 . d . ein Abgesand¬
ter mit einer Unterwerfungsakte .

— Man versichert , General Clausel , überzeugt , daß

zu große Milde für ein noch rohes Volk nicht passe , hat

an den bemerkbarsten Orten in Algier einen Tagesbefehl
anschlagen lassen , in welchem er den Arabern ankündigt ,
daß er für einen ermordeten Soldaten 20 Arabern , die Kö¬

pfe wird abschlagen ; für einen Offizier , 30 , und für
einen Stabsoffizier , 50 wird enthaupten lassen . Dieser

Befehl ist auch auf dem Lande vcrtheilt worden , damit

die Kabilen davon Kenntniß erhalten .

Niederlande .

Haag , den 15 . Sepk . Gestern , um .7 ^ Abends ,
verkündeten 101 Kanonenschüsse den Bewohnern dieser
Stadt die Vermählung II . kk . HH . des Prinzen Al -

brecht von Preussen mit der Prinzessin Marianne der

Niederlande . Mehrere Mitglieder der Generalstaaten

1 ) Mehrere dieser Geistlichen hatten bei ihren Zusam¬
menkünften sich laut mit Politik beschäftigt .

L) In einigen Kirchen wehte noch die weiße Fahne ,
welche ohne höhere Bewilligung und den geistlichen
Gesetzen zuwider , darin aufgepstanzt worden war .
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LuS dem Norden und Süden waren bei der Feierlichkeit
zugegen .

— Se . Mar . der König haben den Fürsten von Ga -
vre zum Präsidenten der ersten Kammer der General¬
staaten ernannt .

— In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer der
Generalstaaten wurde die Kommission ernannt , welche
die Adresse der Kammer als Antwort auf die Thron¬
rede entwerfen soll . Dann schlug der Präsident vor ,
die in der königl . Botschaft enthaltenen Fragen an die
Sektionen zur Prüfung zu übersenden . Hierauf nahm
Hr . Denker Curtius daS Wort , um zu untersuchen :
wie die Ruhe des Reiches herzustellen sey , dessen eurer
Tyeil sich der "Anarchie und Plünderung , dem Dieb¬
stahl und Straßenraub , und der Brandstiftung über¬
lasse. « Der Deputirte sieht kein anderes Mittel , diesem
Zustande ein Ende zu machen , als daß man die Ge¬
walt der Waffen gegen die Rebellen brauche , u . schlägt
vor , man solle in der Kammer eine aus 5 Deputaten
des Nordens und 5 Deputaten des Südens gebildete
Kommission niedersetzen, welche sich über die geeignet¬
sten Masregcln zu berathen habe , um in denjenigen
Orten , wo die gesetzliche Ordnung verletzt ist , die kon¬
stitutionelle Autorität herzustellen. Er tragt auf die
Verweisung dieses Vorschlags an die Sektionen an .
Sem Antrag , von allen Seiten unterstützt , wurde an¬
genommen .

Da i e r n.
Ihre Maj . die Königin haben am 19 . Sept . Nach¬

mittags Ihre Reise nach Altenburg angetreten . Im
Gefolge Ihrer Maj . befinden sich der Obersthofmeister
Generallieutenant Graf von Pocci und die Schlüssel¬
dame Gräfin von Gravenreuth .

— Se . Maj . der König haben Ihren Generaladju¬
tanten , Hrn . Fürsten Konstantin von Löwenstcin-Wert -
heim nach Altenburg geschickt , um Sr . Durchl . dem
Herzog Höchstihre Glückwünsche zu dessen 50jährigem
Regierungsjubiläum zu überbrmgen .

Großherzogthum Hessen .
Se . kön . Hoh . der Großherzog haben den General

der Infanterie , Prinz Georg von Hessen Hoheit , zum
2ten Inhaber des 2ten Infanterie -Regiments ; den Ge¬
nerallieutenant Graf von Oyen und den Generallieute -
nant Graf von Isenburg -Büdingen Erlaucht zu Gene¬
raladjutanten gnädigst zu ernennen geruht .

Kurhessen .
Kassel , den 18. Sept . Unsere Zeitung enthält die

Bestätigung der nächstbevorstehenden Einberufung der
Landstände ; auch haben Se . k. H . der Kurfürst aus
allerhöchsteigener Bewegung gestern zu beschließen geruht ,
daß die Provinzen Hanau und Fulda , welche bisher kei--
ne ständische Verfassung hatten , gleich Nieder - und Ober
Hessen , vertreten werden sollen , und erließen deshalb an
das Ministerium des Innern bereits entsprechende Ver¬
fügung ,

Großbritannien .
Liverpool , den 15 . Sept . Hr . Huskisson ist in

der Nähe von Manchester heute gestorben . Er fuhr auf
einem für die Eisenbahn von Manchester nach Liverpool
eingerichteten Dampfwagen von ersterer Stadt nach letz¬
terer . Bei dieser ersten Probefahrt auf der herrlichen
Bahn befanden sich , ausser einer ausserordentlichen Volks¬
menge , auch der Herzog von Wellington , Fürst Ester¬
hazy und Hr . Peel . Hr . Huskisson war unterwegs aus¬
gestiegen , und unterhielt sich mit mehrern Personen , als
einer der Dampfwägen so schnell und leise an den Ort
kam , wo er stand , daß Ausweichen kaum mehr möglich
war ; um sich zu retten , wollte er schnell in den Wagen
springen ; aber er erhielt vom Kutschenschlag einen so derben
Schlag , daß er in das Wagengleiö geworfen wurde ,
und das Rad ihm den linken Schenkel zermalmte . Es
wurde zwar sogleich Hülfe gebracht , allein sie war ver¬
geblich . Hr . Huskisson starb am folgenden Tage in den
größten Schmerzen in einem 4 Meilen von Manchester
entfernten Dörfchen Escles . ( Times .)

Italien .
(Kirchenstaat .)

Rom , den 4 . Sept . Gestern hat sich das heil . In¬
quisitionsgericht versammelt , um die neue Charte der
Franzosen in Erwägung zu ziehen. ES scheint , daß
mehrere Mitglieder die Deputaten , welche daran Theil
genommen , in den Bann wollten thun lassen , daß sie
aber durch die weisen Bemerkungen der Kardinäle Ga -
leffi und OdeScalchi sich beruhigen ließen . Als Pius
Vlll . die Ergebnisse jener Versammlung erfuhr , soll er
ausgerufen haben : « Die Freiheit der Religionsbekennt¬
nisse in Frankreich wird vielleicht die Priester und die
gläubigen Katholiken zu bessern Christen machen . " —
Der Gouverneur von Rom hat den Franzosen , welche
um die Bewilligung anhielten , ihre Nationalkokarde
tragen zu dürfen , geantwortet : sobald ein ausserordent¬
licher Abgesandter vom neuen König beim heil . Stuhl
ankommen würde , könnten sie ihre Nationalfarben
tragen .

O e st r e i ch .
Wien , den 16 . Sept . 4prozent . Metalliques 89 '/ - ;

Bankaktien 1170 .
— Se . Maj . der Kaiser und König haben am 14.

September dem zu Preßburg versammelten ungarischen
Reichstage die königl . Propositionen , wegen der zu ver¬
handelnden Gegenstände , übergeben .

Allerhöchstdiesrlben haben auch geruht , den Bischof
von Königgratz , Grafen von Kolowrat -Krakowsky , zum
Fürst - Erzbischof von Prag zu ernennen .

Portugal .
Lissabon , den 4 . Sept . Die zahlreichen Arbeiter

im Seearsenal bestehen auf ihrer Weigerung zu arbei¬
ten , weil die Regierung ihnen emen IZmonatlichen
Lohn schuldig ist . Sie durchlaufen in Haufen von 2



1677

— 300 die Straßen Lissabons , lassen ehren gerechten

Klagen freien Lauf , und fordern alle Bürger auf , fo
vielen Nebeln ein Ende zu machen . Die PoUzeipa -

trouillen wagen es nicht , gegen diese Rotten , deren Ein¬

fluß und Anzahl bei allen Volksbewegungen furchtbar

gewesen ist , Etwas zu unternehmen .
Gestern hat Don Miguel fast alle Quartiere Lissa¬

bons besucht . Er trat zu den Unzufriedenen aus dem

Arsenal , die auf dem Platze Pelouvinho versammelt

waren ; er wollte mit ihnen sprechen : aber sie stießen ei¬

nige Drohungen gegen ihn aus , traten in daS Arsenal ,
schlossen es hinter sich zu , und fiengen an die Werk¬

stätten niederzurcissen . Don Miguel zog sich zurück ; ei¬

nige Zeit darauf legte sich die Fregatte Perola vor daS

Arsenal , und machte Anstalten auf die Arbeiter zu schie¬

ßen : diese erklärten sogleich dem Werkstatten -Aufseher ,
daß sie beim ersten Schuß der Fregatte das Arsenal in

Brand stecken würden . — So stehen die Sachen . Alles

d« utet auf baldige Ereignisse .
Die Bricfpost aus Porto kam heute 7 Stunden spä¬

ter als sonst. Die Briefe , welche sie mitbrachte , wur¬

den auf Regierungsbefehl nicht ausgetheilt .
( I . des Debats .)

Spanien .
Madrid , den 10 . Sept . Vor drei oder vier Ta¬

gen ist der Herzog von Montebello , ausserordentlicher
Gesandter Sr . allerchristl . Maj . Ludwig Philipp I . hwr

angekommen . Er scheint von dem König sehr gnädig

ausgenommen worden zu seyn ; auch die Minister nah¬

men ihn sehr gut auf . Auf unsre Konstitutionellen hat
des Herzogs Gegenwart in unserer Hauptstadt einen leb¬

haften Eindruck gemacht . Der Anblick der dreifarbigen
Kokarde war ein Donnerschlag für die Apostolischen ;
dennoch ist die Ruhe nicht gestört worden . Hr . Aea Ber -

mudez , Sekretär unserer Gesandtschaft in Paris , reist

heute Nacht mit Extrapost ab , mit Depeschen an H . v .

Ofalia . Wohlunterrichtete Personen versichern , daß H .

Zea die Anerkennung milbringt .
( Journ . d . Debats .)

Frankfurt am Main , den 20 . Sept .

CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .
50 6 . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .

Sohne 1820 . , . 79/2

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
Wind .22 . Sept . Barometer Therm . Hygr .

M . 7 '/ . 273 . 4,4 ö. 9,7 G . 60 G .
M . 1 '/ . 27 3 . 5,3 L . 11,0 G . 59 G .
N . 87 » 273 . 7,2 L . 9,5 G . 65 G .

SW .
NW .
NW .

Regen .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5 Er . - 2.1 Gr. - 1 .0 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 23 . September : Hans Sachs , dra¬
matisches Gedicht in 4 Akten , von Deinhardstein .

Freitag , den 24 . Sept . : Cäsario , Originallustspiel in 5
Akten , von Alex . Wolf . — Hierauf : Die Por -
traits , komisches Ballet in 1 Akt , in die Scene ge¬
setzt von Hrn . Balletmeister F . Uetz.

Sonntag , den 26 . September : Die Vestalin , große
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen bearbei¬
tet ; Musik von Spontini . Dem . Schmidt , Ju¬
lia , zur dritten Gastrolle .

Todes - 21 » zeige .

Verwandten und Freunden crtheilen wir die trau¬
rige Nachricht von dem am 15 . d . durch einen Nerven¬
schlag erfolgten Tod unseres lieben Gatten und Vaters ,
des Fürstlich Leinmgenschen Nechnungs -Raths F . D .
Weng , und bitten um stille Theilnahme an diesem für
uns höchst schmerzlichen Verluste und um ihr ferneres
Wohlwollen .

Hilsbach bei Sinsheim , den 18 . Sept . 1830 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe , sAnzeige -H Die Lebensversicherungs --
bank für Deutschland versichert jetzt auf ein Leben von 500
bis 7ooo Thaler .

Sie zählte am 1 . September
5,197,500 Thaler abgeschlossene Versicherungen ,

209,518 - Bankfonds .
Die Prämienzahlungen können auch halbjährig eingerich¬

tet werden . Das Nähere bei
Ehr . Reinhard ,

Agent der Lebensversicherungsbank .

Literarische Anzeigen .

In den G . Braunffchen Hosbuchhandlun -
gen in Karlsruhe und Offenburg ist zu haben :

Der Marseiller Marsch , französisch und deutsch , br .
12 kr .

So eben ist erschienen , und tU den GrOOv -

scheu Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidel¬
berg und Freiburg zu haben :

Schräder , K , der Apostel Paulus ,
oder chronologische Bemerkungen über das Leben des

Apostels Paulus . Erster Theil . 17 Bogen . Preis
2 fl . 2 kr .

Dieser erste Theil dirnt als Einleitung zu den folgen¬
der , eine Lebensbeschreibung , die Lehren und einen Com -

mentar zu den Briefen des Apostels u . der Apostelgeschichte
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enthaltenden drei Thülen ; ein Werk , zu welchem des
Verfassers vor 9 Jahren im theol . Seminar zu Bonn ver¬
faßte und gekrönte Preisschrist die erste Veranlassung gab .
Der mit Ende Mai d . I . abgelaufene Subtcriplionstermin
sicherte den Bestellern dieses Theils auch die von Jahr zu
Jahr und bis zur Ostermesse 1633 vollständig erscheinen¬
de » Theile zu dem um ein Drittel wohlfeiler »
Preise . Wer diesen isten Theil vor Ende dieses Jahrs
ankauft , und dabei die übrigen drei fest bestellt , kann da¬
durch Anspruch auf den Subscriptionspreis für jene er¬
werben .

Leipzig , im Juli 1öZ0 .
CH . E . Kollmann .

So eben ist erschienen , und in den Hofbuchhand -

lungen von G . Braun in Karlsruhe , Of -
fenburg und Baden zu haben :
Theoretisch -praktische Anleitung zur gründlichen Kennt -

niß und vortheihaften Ausübung der

Landwirthschaft
Für angehende Landwirthe herausgegeben

von
Karl August Hollefreund,

Kon . Oekonomir - Kommtssarius und vormaligem Generalpächter
des chemat. Kön . Domainenamts Mühlenbeck.

Zwei Theile in gr . ö . Mit 3 Kupfertaf . 2 fl - 42 kr .
Berlin , 1830 . Verlag der Buchhandlung von C . F .

A m e l a n q.
Mit Recht kann man die hier angezeigte Schrift ein

unentbehrliches Handuch für jeden praktischen Landwirth neu -,
neu , denn es sind in derselben nicht bloß die verschiedenen
bei der Landwirthschaft verkommenden Arbeiten und andere
dahin cinschlagende Gegenstände eben so deutlich als gründ¬
lich beschrieben , sondern sie enthält zugleich einen Schatz
vielseitiger Beobachtungen und Erfahrungen in diesem so
wichtigen Zweige der menschlichen Gewerbe . Ter Hr . Ver¬
fasser , der sich von Jugend auf mit der Landwirthschaft be¬
schäftigte und dieselbe während 26 Jahren praktisch aus¬
übte , handelt im isten Theile seines Werkes von der häus¬
lichen Wirthschast , von der Hofwirthschaft u . von der Vieh¬
zucht , im 2ten vom Ackerbau und vom Wiesenbau , Alles
auf ' s zweckmäßigste zusammenstellt und geordnet , und cs ist
nicht zu bezweifeln , daß , obgleich dieß nützliche Buch ei¬
gentlich nur für diejenigen als Leitfaden bestimmt ist, die sich
der Landwirthschaft widmen wollen , auch der schon erfah¬
renere Landwirth gewiß Manches darin finden wird , was
ihm neu und Nutzen bringend ist . Die dem Buche bcige-
gebenen mit Genauigkeit ausgeführten Kupfertaftln dienen
vollkommen dazu , mehrere vom Vers , beschriebene land -
wirthschaftliche Arbeiten und Geräthe zu veranschaulichen .
Druck und Papier sind vorzüglich , und bei dem allen der
Preis überaus billig . R — r .

Anzeige für israelitische Lehrer und Haus¬
väter.

Bei Karl Hey mann in Glogau ist erschienen , und
in allen guten Buchhandlungen ( inKarlsruhe in der M a rx -
schen Buchhandlung , bei G . Braun u . bei Eh . Groos )
zu haben :

Leitfaden beim Unterricht in der mosaischen
Religion , von W . Arnheim . 14 kr.

Ein mit Umsicht und Sorgfalt ausgearbeitetes Tüchel¬
chen , welches allen jüdischen Rcligionslehrern zur Beach¬
tung u. Benutzung beim Unterricht empfohlen werden kann .
Von mehrern kritischen Blättern ist der Werth dieser klei¬
ner Schrift bereits anerkannt worden . Die allgemeine Mo¬
natsschrift für Erziehung und Unterricht rc . sagt darüber ,
und wir wiederholen es mit ihr : Möchte diese Schrift
von ge bilderen Israeliten recht fleißig ge¬
braucht werden .

So eben ist bei uns erschiene», und an alle Buchhand¬
lungen Badens versandt :

Die badische Geschichte
für

den ersten Unterricht bearbeitet
vo n

P . A. Liebler ,
Oberlehrer am Großh . Lehrinstitut in Mannheim .

Zweite , verbesserte u . stark vermehrte Auf¬
lage .

Mit einer chronologischen Uebersicht .

Noch ist kein Jahr verflossen , und schon mußte von
diesem Abriß , der bündig , stoffreich und klar alles We¬

sentliche der vaterländischen Geschichte liefert , und dessen
zweckmäßige Bearbeitung überall im Vaterlanoe eine gute
Aufnahme gefunden , diese neue Auflage veranstaltet werden .
Wie sehr dieselbe an Verbesserung und Vermehrung gewon¬
nen habe , zeigt schon der erste Blick in das Büchlein ,
welches um einen ganzen Bogen bei dieser neuen Auflage
stärker wurde .

Der Preis bleibt für das einzelne Ercmplar 1ö kr . ;
bei einer unS direkt xugehendcn Bestellung von minde¬

stens 25 Exemplaren kostet das Exemplar im Parihieprels
ungebunden nur 12 kr. , in Pappe gebunden 15 kr .

Mannheim . .
Schwan und Gotz ' sche

Hofbuchhandlung .

Karlsruhe . sAnknndigung . 1 Em
verheirateter Landprediger , im Drersamkreije ,
wünscht emige junge Leute von 8 bis 14 Jah¬
ren , gegen billige Vergütung , in Kost u. Un -
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terrickt zu erhalten. Weitere Auskunftertheilt
das Zeitmigs -Konlptoir .

Karlsruhe . ^ Anzeige . > Feinster VarinaS - und Por -

toriko - Taback in Rollen ist angekommen bei
- Karl Walter .

Karlsruhe , s An zeig e und Tupfe hl u ng . ^ Mit

Gegenwärtigem habe ick die Ehre c' nem geehrten Publikum die

Anzeige zu machen , daß ich im Hause der Mad . Kiese r auf

der langen Straße , tunächst der Garnisonskirche , eineLcdcrhand -

lu »g errichtet habe , bestehend in allen Gattungen Leder sowohl

für Schuhmacher als Sattler ; durch oorthcilhafte Einkäufe in

lichter Franlsurter Messe bin ich in Stand gesetzt , jeder billigen

Erwartung rückstchtlich der Güte der Waare und billigen Preise

zu entsprechen , und bitte daher um geneigten Zuspruch .
2 - Henle .

Offenburg . ( Warnung . ^ Der Sohn des verlebten

DomaincnverwalterS S t re i cher von Vcuggen , Namens Ne¬

pomuk Streicher , welcher bei einer ziemlich guten Befähi¬

gung im Schreibsache dennoch wegen gänzlicher Abneigung - u

jeder Arbeit in seiner durchaus bekannten heiumvagicrcndcn Le¬

bensweise schon viele Jahre von seiner Mutter und Geschwister ,

in der Hoffnung bei ihm eine Besserung zu bezwecken , so man¬

ches Orscr von Unterstützung erhielt , untersteht sich nun , ge¬

gen seine Anverwandten , und hauptsächlich gegen seine Brüder ,

weil diese unter sich beschlossen , ihre Hand zur fernem Unter¬

stützung einmal zurückzuziehen , ganz wahnsinnige Verläumdun -

ge » und empörende Drohungen , theilS schriftlich , rheils münd¬

lich , auszustellcn , und auszustoßen . Dieses geschieht von ihm

in der Absicht , um wahrscheinlich neue Opfer von seinen Anver¬

wandten zu erpressen . Die unterzogenen Relikten sehen sick da¬

her zu ihrem größten Bedauern veranlaßt , die geziemende Bitte

stellen zu müsse» , daß den Acussetungcn dvseS schwärmerischen

Menschen von keiner Seit « weder Gehör noch Glauben , wie

auch Kredit beigcmeffe» werden wolle .

Offenburg , den i 7 . Sept . iö 3 o .
Die Relikten .

Karlsruhe . sBekanntmachung - j In Bezug auf

die treuliche Bekanntmachung , das neue Hokzmaas betreffend ,

w „ d nachträglich bemerkt , daß nach einer neuern ganz genauen

Vergleichung das neue Holzmaas sowohl in seiner Höhe als

Breite 3/4 alle Zolle kleiner ist , als das bisher hier im Gebrauch

gewesene Nürnberger Maas . Der Unterschied für das ganze

Maas besteht demnach in i iss Zoll alten MaascS , UM welche

das neue Maas kleiner ist , als das bisherige .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 18Z0 .
GroßherzvglicheS Bürgermeisteramt .

Ehr . Griesbach .
Vät . Bürcklin .

Borberg . sFahndung . ^ Der unten näher beschrie¬

bene Schreinersgcselle August Seg er , angeblich von Lauden¬

bach , König ! . Würtemberg . Oberarms Mergentheim , hat sich

des am rL . d. M . , NachtS , in einem hiesigen PrivathauS ver¬

übten Einbruchs und Diebstahls verdächtig gemacht , und ist auf

die wider ihn verfügte Arrelirung flüchtig
'

geworden .

Wir ersuchen deshalb sämtliche Amts - und Polizeibehörden ,

aus diesen , auch noch »regen andern Diebstählen verdächtigen ,

und der öffentlichen Sicherheit höchst gefährlichen Burschen fahn¬

den , im Betretungsfalle arrctiren , und gegen Erstattung der

Kosten anher cinlieftm zu lassen , rcsp . von seiner Arretirung
uns benachrichtigen zu wollen .

Dorbcrg , den -6 . Sept . r8Zc >.
Großherzogliches Bezirksamt .

H a fek i n .
Vät. Haas .

I . Beschreibung der Person .
Derselbe ist beiläufig 24 Jahre alt , 5 Schuh 4 bis 6 Zoll

groß , hat einen untersetzten starken Körperbau , besonders breite

Schultern , «ine runde vollkommene GesichtSform , gesunde Ge¬

sichtsfarbe , dunkelbraune Haare , eine freie und etwas gewölbte
Stirne , braune Augenbrauncn , große schwarze Augen , stumpfe

Nase , großen Mund , braunen Bart , rundes Kinn und gute

Zähne .
II . Beschreibung der Kleidungsstücke .

Er tragt einen schwarzen oder grünen Frack , dunkle Bein¬

kleider , und Stiefel mit Eisen auf den Absätzen . Seine ge¬

wöhnliche Kopfbedeckung war eine tuchene Schildkaxxe , bei der

Flucht hat er sie aber zurückgelassen .

Adeisheim . fZurückgenommene Fahndung , z

Der unterm 16 . v . M . mit seinem Vater Jsack Herr mann

von Sindvlsheim , ausgeschriebene Abraham Hirsch Hcrrmann

ist eingebracht worben ; daher dessen Fahndung zessirt .

AdelSheim , den 16 . Sept . lüZo .
Großherzogliches Bezirksamt .

Herrmonn .
Vät . Herrmann .

S ch m i e h e i m . fW e i » - V e rste i g e r u n g . j Die

Vraunffchen Erben von hier sind gesonnen , ihr hiesigesWein -

lagcr , bestehend aus

1802k , 1807k , , 6i,r und iLigr gut gehaltenen Landweinen ,

auf Donnerstag , den 7 . Oktober d . I . , versteigern zu lassen ;

die Liebhaber werden daher gebeten , auf diesen Tag zu erscheinen .

Die Proben werden am SteigerungStagc an den Fässern abgege¬

ben , und die Ratifikation Vorbehalten . Die Zahlung geschieht

beim Abfassen dcS Meines .

Gernsbach . fHolz . Versteigerung . H Bis Sams¬

tag , den 2 . Oktober , werden zu Weisenbach im grünen Baum

aus dem Re ' Lenthaler Gemeindswald

- 35 Stamme tannen Bauholz ,
56 - Eicken ,

1091/4 Klafter buchen Scheiter - ,
iio 3 k4 - do . Prügel - ,
104 - Eichen - und

66 - Taannenholz ,

in verschiedenen Parthien , versteigert werden ;
'
wozu sich die

Liebhaber früh g Uhr cinfinden können .

Gernsbach , den 12 . Sept . i 83 c>.
Großherzogliches Forstamt .

v. Kellner .

Gernsbach . sKlafterholz -Verstcigeru ngJ Vis

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , den 5 - , 6 . und 7 . Ok¬

tober , werden in .dem Herrschaft ! . Gernsberg

circa 5oo Klafter tannen Scheit - und Prügelholz ,

looSweise , versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber am ersten

Lag auf dem Wahenhof , und an den beiden folgenden auf dem

Schloß Ebersiein , jedesmal früh 8 Uhr , einfinden können -

Gernsbach , den 12 . Sept . i 83 n.
Großherzogliches Forstamt .

v . Kettner .

Baden , f V i e rb ra u ere i - Ger äth sch asten - Ver¬

fiel gern ng .^ Am Donnerstag , den 7 . k. M . Okt . , Nach¬

mittags 2 Uhr , werden in dem Wirthshause zur Stadt Srraß -

burg dahier die naedbeschriebencn Bierbrauerei -Geräthschaften ge¬

gen gleich baarc Bezahlung öffentlich versteigert , alSt

Zwei Oefen von Eisen , eine Mafchbütte , eine Weich -

-bütre , eine Malzdarre , ein Bierkeffel 46 Ohmen groß ,
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«ine Bierpumpe mit Kasten , eine Malzfeg , Daubenholz ,
eine Kartoffelreibe , ein Fügeblock , verschiedenes Küferge¬
schirr , zwei Fässer in Eisen gebunden , Las eine 14 und
das andere 8 -Ohmen haltend , endlich mehrere kleinere
Fässer .

Die Kauflustigen wollen sich zur bestimmten Zeit im Wirths »
Hause zur Stadt Straßburg dahier einfinden .

Baden , den 6 . Sept . i 3 Zc>.
Oberbürgermeisteramt .

Jörgen

Renchen . fWirthshaur - Derpachtung . j Unter¬
zeichneter wird das Nuy - Eigenthum des im frequenten Markt¬
flecken Renchen liegende » Wuthshauses zur gvldnen Krone sammt
Apertineniien .

Donnerstag , den 14 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , in gedachtem Wirthshause , dem Meistbie¬
tenden auf neun Jahre losschlagen , und fügt zugleich bei die

Realitätcnbeschreibung .
Das Gasthaus mit der ewigen Schildzercchtigkeit zur golde¬

nen Krone liegt mitten in Renchen , und zwar am Marktplatze ,
ist einer Scits von der durch Wagshurst ziehenden Straße nach
Rheinbischofsheim , und anderer Seils vom Kaufmann Arm -
bru ster ' jchcn Wohngebäude , hinten von eben demselben , und
vornen von der Heerstraße , welche von Frankfurt nach Basel
zieht , begränzt .

Der untere Stock desselben saßt eine große Wirthsstube mi ?
2 Seitenzimmern , und eine geräumige Küche nebst einem Back¬
ofen , der obere hingegen 12 Zimmer mit einem Saale in sich .

Von sämmtlichen Zimmern sind 6 heizbar .
Unterm Hause befinden sich 2 schöneKcller , wovon einer ge¬

wölbt ist .
Die beiden Bühnen in demselben sind umfassend und be-

s -hlüssig .
Auf der große » Hofraithe sind 2 doppelte Gast - , ein einfa¬

cher Pferd - , ein Rindvieh - und 6 Schweinställe , sodann ein
abgesonderter Anbau , eine Metzig , eine Waschküche und ein Back¬
haus mit einem angränzenden Viertel Gartenland aufgcführt .

Das Gasthaus har das sehr ergiebige ewige Hanfstubenrecht
sowohl hiesiger Gemeindsgcnoffen , als jener in Erlach , Stadel -
Hosen und Wagshurst .

Renchen , den 21 . Sept . i 63 o,
Xaver Ehret ,

Gastgeber zur Krone .

Müllherm . r u ch t - u . S t r 0 H- V erstei gerun g .^
Freitags , den 1 . Okr . d . I . , Vormittags 11 Uhr , werden auf
dem diesseitigen Bureau

5 Malter Weizen ,
10 - Roggen ,
IN - Gerste ,
ic > - Dinkel und
2» - Haber ,

und Nachmittags 2 Uhr ig der herrschaftlichen Zentscheuer dahier
160 Bund Stroh

der Versteigerung ausgesetzt , und bei annehmlichen Geboten ohne
Nanfiko . tionsvorbehalt sogleich zugcschlagen werden -

Müllheim , den 16 . Sept . , 65 c>.
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .

K i e f sc r .

Karlsruhe . fA uffo rderu n g . jj Auf dem Hause des
Bürgers und Bäckermeisters Heinrich Scheerer dahier befindet
sich, km alten Karlsruher Grund - u < Pfandbuch unterm i 3 . Okt .
, 784 « och ein Kapital von noa fl . zu Gunsten der Hofrath

Walzschen Pflegschaft eingetragen , welches schon längst bezahlt
scyn soll . Da die Quittung darüber nicht vorhanden ist , und die
Hofrath Walzschen Erben unbekannt sind , so hat der Bäcker¬
meister Heinrich Scheerer um gerichtliche Ausstreichung dieses
Eintrags nach vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung gebeten .

Es werden daher diejenigen , welche deßhalb Ansprüche ma¬
chen zu können glauben , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen ,
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile , dahier zu melden .

Karlsruhe , den 14 . Sept - iLZc, .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .

Eppingen . f Au ffo r d er u ng . j Da die von Georg
Joseph Michels zu Rohrbach unterm 2Z . Febr . i8ro der Kamin¬
feger Wagner ' s Wittwc zu Kronau ausgestellte Obligation -
über 6c» fl . abhanden gekommen ist , so wird der allensallfige Be¬
sitzer hiermit aufgcsordert , solche

binnen 3 Monaten
dahier zu produziren , und seine Ansprüche darauf geltend zu
machen , ansonst dieselbe für kraftlos erklärt werden wird .

Eppingen , den 11 . Sept . , 63 c>.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Oktal ko .
Vät . Raußmüller .

Phi l 1 pp s b u rg . sSä > u Id e n - L i q u ida ti on . ^ Ge¬
gen Balthasar Schrapp von Philippsburg haben wir Ganb -
prozeß erkannt , und zur Schuldenrichtigsiellung Tagfahrt auf

Montag , den 11 . Oktober d . I - ,
früh 8 Uhr , anberaumt .

Dessen fämmtliche Gläubiger werden daher hiemit aufgcfor -
dcrt , ihre Forderungen , unter Vorlage der dicsfallsigen Beweis -
urkundcn , entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , an obbemeldtem Tage und Stunde auf diesseitiger
Amtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärti¬
ger Gantvermögensmaffc , zu liquidsten .

Philippsburg , den g . Sept . i 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vflt . Thicrgärtner .

Hornberg . fS ch u ld e n - L 1 qu id a ti0 » . j Gegen den
Nagclschmidt Johann Stolpert und seine Ehefrau , Klara ,
geb . Günter

'
von evangelisch Thcnncnbronn , ist der Ganeprozcg

erkannt , und Tagfahrt zur SÄuIdenliquidaticn und Versuch
eines Vergleiches auf

Samstag , den 2 . Oktober b . I - ,
früh 8 Uhr , in dem Krvnenwirihshause zu Thennenbronn an¬
geordnet , wovon fämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung der be¬
kannten Rechtsnachtheile zu erscheinen haben .

Hornberg , den 10 . Sept . 16Z0 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Böhler .
Schönau . sVakantcs Aktuariat . j Das erst « Ak.

tuariat dahier ist vakant , womit ein fixer Gehalt von 35 «
und etwa i 5 c> fl - Accidcnzien verbunden sind .

Man wünscht diese Stelle mit einem schon geübten Scribcn -
ten zu besetzen , und ladet daher diejenigen Herrn , welche hiezu
Lust tragen , ein , sich dahier unter Vorlage ihrer . Zeugnisse zu
melden .

Schönau , den , 6 . Scpk . i 83 o-
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W i s ch c ck.

Verleger und Drucker ; P . Macklor.
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